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66. Vereinsjahr 
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. Januar 1943    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Januar 1943     23. Januar 1943 
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Februar 1943     24. Februar 1943   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Februar 1943 
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. März 1943      07. April 1943  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

07. April 1943 
 
 
 
 
 
 
15. April 1943 
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. April 1943  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Juli 1943 
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. August 1943  
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. August 1943  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         04. November 1943 
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1943 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. November 1943  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

26. November 1943 
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Vortragsabend und Mitgliederversammlung am 

Donnerstag den 21. Januar 1943 im Flötzinger Löchl Saal 8 Uhr

 

Sehr gut besucht. Nur Mitglieder eingeladen. 

[erneut über den Büchereianbau] 

Weiter dient zur Kenntnis, daß Herr Geheimrat Dr. Sebastian 

Finsterwalder welcher fast 60 Jahre dem Zweige angehört und 

auf alpinem Gebiet in Bezug auf Gletscherforschung und 

Photogrammetrie Weltruf besitzt dankte für die ihm anläßlich 

seines 80. Geburtstages übermittelte Gratulation des Zweiges.1 

Niederschrift über die Ausschußsitzung am 7. April 1943 

im Zimmer der Handwerkskammer Rosenheim, Max-

Josefsplatz 27/1 

 

Anwesend die Herren Heliel, Adamowsky, Braun, 

Obermayer, Loth, Ritthaler 

 

entschuldigt HH. Schluttenhofer u. Deeg 

Zgfstv. Heliel eröffnet um 20.15 die Sitzung. 

 

[Hier wird wieder aufgeführt, wer worüber berichtet, all das 

kommt später ausführlich] Niederschrift über die Ausschußsitzung am 12. Februar 1943 

im Büro b. Duschl 

Anwesend die Herren Adamowsky, Braun, Heliel, Deeg, 

Obermayer Gg und Schluttenhofer 

Um 20.15h eröffnete Zwfstvtr. Heliel die Sitzung deren 

Tagesordnung war Entschuldung des Zweiges Rosenheim. 

Herr Obermayer verliest den Brief des Verwaltungsausschusses 

Innsbruck vom 30. Januar 1943 inhaltlich dessen 

1. dem Zweig 10 000 RM zur Entschuldung zur Verfügung 

gestellt werden und zwar 

2. der Verkauf der Seitenalm empfohlen und 

3. der Zweig ermahnt wird vorläufig von finanzieller Teilnahme 

am Seilbahntransport-unternehmen auf der Hochries Abstand 

zu nehmen bis die Verhältnisse sich geklärt haben. Herr 

Obermayer teilt mit, daß Punkt 1 der Angelegenheit erledigt sei. 

Herr Schluttenhofer berichtet über die mit der Zuschrift in 

Verbindung stehenden Verhältnisse auf der Hochries u. teilt mit, 

daß im Frühjahr eine Kommission des Landwirtschaftsministe-

riums unter Leitung v. Hr. Körber das Hochriesgebiet 

hinsichtlich Transportbahn u. Almwirt-schaft besuchen werde, 

so daß dann ein geeignetes Bild sich ergeben wird. Als Preis für 

die Seitenalm werden RM 18 000 errechnet. 

Beschlossen wird dem Verwaltungsrat mitzuteilen, daß erst 

nach dem Besuch des Gebietes durch die Kommission dem 

V.A. Bericht erstattet werden wird.  

Dem Berichte von Herrn Schluttenhofer war zu entnehmen: 

Die Fläche des Seitenalmgebietes beträgt rund 230 Tagwerk 

und ist im Grundbuche unter den Nummern 1275 und 1276 

eingetragen. Bei Verkauf der Seitenalm sind 

Grunddienstbarkeiten bezüglich der Quellen, der Druckaparate1 

und Leitungen vorzusehen, ferner dienten noch verschiedene 

Grundverhältnisse zur Kenntnis.  

Herr Obermayer wird beauftragt vom Verwaltungsausschuß 

Eisenkennzeichen wegen Ausbesserung von Wegen 

anzufordern. 

 

Mit dem Dank an die erschienenen Ausschußmitglieder schloß 

der Sitzungsleiter um 20.45 die Sitzung. 

 

stellv. Zweigf. u. Schriftführer Heliel Josef 

Niederschrift über die 65. Ord. Mitgliederversammlung 

am 8. April 1943 im Saale des Flötzingerlöchl 

 

Anwesend 32 Mitglieder 

 

Der Zweigführerstellvertreter Heliel Josef eröffnet um 21 

Uhr die O. Mitg.V. und gibt die Tagesordnung, wie diese in 

der satzungsgemäßen Ausschreibung enthalten war 

bekannt. 

 

Herr Heliel verliest hierauf den Jahresbericht, dem sich die 

Berichte über Wegmarkirungstätigkeit, Bergfahrten u. 

alpine Ausbildung anschlossen. Zur Ehrung der im 

Berichtsjahre geschiedenen Mitglieder: 

 

Zweckstätter Bartl Oberjäger im 

Gebirgsregiment, 

verunglückte tödlich bei einer 

Hochtour am Olperer 

(Zillertal) Steinfall 

Fischer Jakob  Gärtnermeister  

Fritzer Engelbert  Brauereidirektor 40 

Keil Franz  Buchdruckereibesitzer 40 

Mulzer Hans  Kaufmann 

Röckl Ludwig  Apothekenbesitzer 

Schaudl Hans  Schifabrikant 

Steffans Hans  Buchbindermeister 

erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. 

 

[folgt, wer welche Berichte abgegeben hat, Entlastung des 

Kassiers u.s.w.] 

 

Anschließend wurde der Vorschlag des Ausschusses 

Herrn Geheimrat Sebastian Finsterwalder zum 

Ehrenmitgliede zu ernennen einstimmig enagenommen. 
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[Auszeichnung für langjährigen Mitgliedschaft] 

 

Die Berichte der Sachwalter, welche in der Ord. Mitg. Vers. erstattet wurden folgen hiemit. 

 

1. Jahresbericht, Berichter Heliel 

des Zweiges Rosenheim über das 65. Vereinsjahr 1942/43 erstattet in der ordentl. Mitgliederversammlung am 8.4.1943. 

 

Seit 42 Monaten steht Großdeutschland in einem gewaltigen Ringen um die Wahrung seiner heiligsten Güter. Gebirgsjäger, die 

den höchsten Gipfel des Kaukasus, den Elbrus im Sturm eroberten trugen das Edelweiß, unser Vereinsymbol. Unter diesem 

Zeichen betätigte sich der Zweig um die Erhaltung des Bestehenden und in Fürsorge für die Zeit nach dem Kampfe. 

Das Jahr nahm einen zufriedenstellenden Verlauf. 

 

I. Mitgliedserstand, Bericht v. Heliel Josef 

 

Das Jahr 1942/43 schließt mit einem Mitgliederstand von 512 A und 65 B Mitgliedern und 34 Jungmannen. Im Vorjahre betrug der 

Mitgliederstand 502, der Jungmannen 26, mithin ist eine Mehrung von 73 Mitgliedern zu verzeichnen. Der Zweig hat z.Z. 6 

Ehrenmitglieder. Hr. Geheimrat Dr. Sebastian Finsterwalder Hochschulprofessor, welcher der Sektion Rosenheim seit 1884 

angehört beging am 10.10.1942 seinen 80. Geburtstag und wurde mit der Goethemedaille ausgezeichnet. Seine 

wissenschaftliche Tätigkeit insbesondere auf dem Gebiete der Photogrammetrie und Gletscherkunde verschafften dem Jubilar 

Weltruf. 

 

Empfindliche Lücken riß der Tod in unsere Reihen (Siehe Seite 424 oben). Der Zweig wird den Geschiedenen ein ehrend 

Gedenken wahren. 

II. Versammlungen und Verantaltungen 

[... ...] 
III. Tätigkeit in den Arbeitsgebieten  

 

A: Brünnsteinhaus Bericht von Sachwalter G. Obermayer 

Herr Josef u. Fr. Margaretha Külbel haben wegen hohen Alters die Bewirtschaftung des Brünnsteinhauses aufgegeben. Nach 

26jähriger Tätigkeit verließen sie am 20.6.1942 den Brünnstein u. begaben sich in den wohlverdienten Ruhestand. Ich möchte H. 

u. Fr. Klübel an dieser Stelle für die gute Betreuung des Hauses nochmals danken u. wünsche ihnen noch viele Jahre bester 

Gesundheit. Am 20. Juni übernahm ein Enkel des bisherigen Wirtes Herr Karl Külbel mit seiner jungen Frau die Bewirtschaftung 

des Brünnsteinhauses. Trotz der schweren Zeit ist es den Pächtersleuten gelungen die Besucher den heutigen Verhältnissen 

entsprechend auf’s beste zu betreuen. Dies war in der Hauptsache nur infolge der Lebensmittelzuweisungen des D.A.V. möglich 

u. danke ich dem V.A. des D.A.V. in Innsbruck für seine Bemühungen. – Größere Reparaturen sind nicht angefallen. Die Küche 

erhielt eine neue Holzvertäfelung, wofür Hr. Peter Bauer München die Bretter stiftete. 

Im Pferdestall wurde ein neuer Boden gelegt, der Zaun bei der Holzhütte wurde erneuert. Auf dem Gipfelweg müssen einige 

Leitern erneuert werden. Nachdem die Bäume vor der Veranda zu hoch wurden, und dadurch die Aussicht beschränkten mußten 

einige Bäume entfernt werden. Für die tätige Mithilfe bei dieser Arbeit danke ich Hr. Hauptlehrer Pettenhofer nebst Sohn Hubert. 

Die Zufahrtstraße von Rechenau – Wildgrub ist in gutem Zustand u. danke ich Hr. Verw. Andrae für seine Unterstützung. Der Weg 

vom Tatzelwurm z. Brünnstein wurde vom Forstamt Oberaudorf so weit wie möglich ausgebessert. Herrn Forstmst. von Lück für 

sein Entgegenkommen besten Dank. Sämtliche Zugangswege wurden neu markirt. Der Besuch des Hauses war trotz des Krieges 

sehr gut. In das aufliegende Fremdenbuch haben sich ca. 2810 Personen eingetragen. Da sich ein Teil der Gäste nicht einträgt ist 

mit ca. 5000 Gästen zu rechnen. Übernachtet haben 1300 Personen. In der kurzen Zeit seit der Pachtübernahme haben Hr. u. Fr. 

Külbel gezeigt, daß sie bestrebt sind die Besucher bestens zu betreuen. Ich danke den Pächtersleuten für ihre gute 

Wirtschaftsführung und bitte die Alpenvereinsmitglieder bei ihren Ausflügen unser schönes Bergehim auf dem Brünnstein zu 

besuchen. 
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B. Hochriesgebiet 
 

a. Hochriesgipfelhütte: Bericht v. Sachwalter Aug. Schluttenhofer 

Das abgelaufene Jahr schwerer Kriegszeit brachte auch für unsere Hochries große Schwierigkeiten u. Einschränkungen in 

wirtschaftlicher Hinsicht. Aber Schwierigkeiten sind nun einmal da um überwunden zu werden u. so wollen wir es auch weiterhin 

halten bis der Krieg sein siegreiches Ende gefunden hat. Bis dahin muß fest zusammengehalten werden damit unser herrlicher 

Besitz für alle Zukunft erhalten bleibt. Vor allem ist es der V.A. d. D.A.V. in Innsbruck der die Versorgung der A.V. Hütten mit einer 

wirklich ausgezeichneten Organisation betreibt, so daß immer ein sehr anständiges Essen an die Bergsteiger abgegeben werden 

kann. Vor allem ist es unser unermüdlicher Hüttenwirt Hr. Georg Seebacher u. seine Frau die beide mit ganz besonderem Fleiß u. 

Umsicht die Hütte betreuen. Der Zweig sagt für die vielen Mühen u. Arbeiten die im vergangenen Jahre noch größer waren seinen 

aufrichtigen Dank. Möge eine friedliche Zeit alles vergelten, der Zweig wird alles daran setzen, was in seinen Kräften steht.  

Im Berichtsjahre hat die Zahl der Besucher gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme aufzuweisen. Der Spätsommer – und 

insbesondere die Herbstzeit war von solch selten schönem klaren Wetter begünstigt, daß es sich im Hüttenbesuch [...] auswirken 

mußte. Insgesamt waren 7500 Gäste auf der Hütte, davon sind 1295 Übernachtungen und 3200 Hüttengebühren angefallen. Der 

Rest von ca. 3000 waren Wehrmachtsangehörige, H.J. u. Schülerklassen. Mit der Gutsverwaltung ... ... [gleiche Floskeln wie in 

den Vorjahren]. Über den baulichen Zustand der Hütte muß leider festgestellt werden daß die Blockwände der Westseite u. das 

Dach am alten Teil der Hütte erneuerungsbedürftig sind. Die alljährlichen Schäden an den Wegen wurden ausgebessert.  

b. Seitenalm 

Die Seitenalm (Rosenheimer Hütte) war von Ende Mai bis Ende September zur alljährlichen Sommerbewirtschaftung geöffnet. 

Der Besuch war der schönen Witterung entsprechend auch besser wie im Vorjahre. Die Almwirtschaft war mit 29 Stück Jungvieh 

belegt. Die Weide war gut und der Almabtrieb konnte bekränzt gefeiert werden. Der bauliche Zustand der drei Hütten, die von den 

Wintermonaten sehr mitgenommen werden, verlangt dauernd Ausbesserungen. 

c. Markirungstätigkeit 

Neumarkirt wurden die Zugangswege zum Brünnstein u. der Weg von Frasdorf über den Zellboden u. die Riesenalm zur Hochries. 

Alpines Rettungswesen Bericht v. Sachwalter Rudolf Deeg 

Trotz der Erschwerungen, die der Krieg mit sich bringt ... [fast gleicher Text wie in den Vorjahren] ... Es sei daher den ausübenden 

Bergsteigern und Schifahrern die Mahnung zugerufen, seid vorsichtiger. Gerade zur Kriegszeit ist es nicht zu verantworten mit 

seiner Gesundheit wie auch mit der eigenen u. der Arbeitszeit der Helfer leichtfertig umzugehen. Jeder ob jünger oder älter möge 

sich in den Bergen so verhalten, daß Unfälle nach Möglichkeit vermeiden werden. 

Bergfahrten und alpine Ausbildung Bericht v. Sachwalter Heliel Josef 

 

Jungmannschaft Bericht v. Sachwalter Herrn Ritthaler 

Im vierten Kriegsjahre mußten die Führungstouren unterbleiben, da ein Teil der Jungmannen eingerückt u. der Führer der 

Jungmannschaft beruflich verhindert war. Mitgliederzahl beträgt 34 davon sind 13 Neuaufnahmen. 

 

Ausschuß des Zweiges 

Zweigführer:   Hans Gallwitzer Oberstudiendirektor Rosenheim 

Zweigführerstellvertreter: Sepp Heliel Rosenheim 

Mitglieder des Beirats:  Adamowsky Georg, Baukontrolleur, Braun Max, Studienrat, Deeg, Regierungsoberinspektor, Keil 

Franz, Buchdruckereibes. (Mi), Lodroner Adolf, Insp. (Mi), Loth Arno, Buchhändler, Obermayer Georg, kaufmännisch Angestellter, 

Ritthaler Josef, Maschinist (Mi), Schluttenhofer August, Malermeister, Schneider Christian, Gartenarchitekt (Mi), sämtliche 

Rosenheim. (Mi) bedeutet im Militärdienst. 

 
Schluß 
Möge das kommende Jahr der deutschen Wehrmacht und seinen Verbündeten den Sieg den geprüften Völkern den Frieden 

bringen. Möge den Trägern des silbernen Edelweißes wieder der Jungbrunnen geistiger und körperlicher Kräftigung beschieden 

sein, unser Berggebiet ist sorgfältig gepflegt zur Aufname froher Bergfahrer. 

 

Der Stellvertreter des Führers u. Schriftführer Heliel Sepp 

[Vermögensaufstellung, Voranschlag für 1943/44, Jahresrechnung 1842/43] 
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